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2. Erste Planungsschritte 
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Konzeptionelle Schwerpunkte 

• Offenlegung verrohrter Fließgewässer 

• Neuanlage und Entwicklung von uferbegleitenden 

Bepflanzungen an Fließgewässern 

• Entwicklung von Auen 

• Neuanlage von Hecken 

• Vorhandene Trittsteine sichern 
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3. Biotopverbund durch Förderprojekte 
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Die Landschaftspflegeverbände 
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Projekte LPV Nordwestsachsen 

1994 - 2015 



4. Biotopverbund durch Eingriffsregelung 

 
a) Vorhaben (Eingriffe) 

Umfangreiche Bauvorhaben mit Großvorhaben zur Entwicklung 

der Infrastruktur wurden zeitgleich in Angriff genommen 

- FLH Leipzig/Halle, GVZ/PFZ, DHL 

- PBDE Nr. 8 Leipzig Berlin, NBS Erfurt Halle Leipzig 

- Ausbau BAB 9 und 14 / Schkeuditzer Kreuz 

- Neubau B87 OU Wölpern und Eilenburg 

- WEA 

- … 
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Aus- und Neubau 

- Energienetze 

- Ver- und Entsorgungssysteme für Wasser, Abwasser, Gas,  

  Telekommunikation 

- Staats-, Kreis-und kommunale Straßen, 

- Rad- und landwirtschaftliche Wege 

- Aufschluss von Kiesvorkommen 

- Wohn- und Gewerbegebiete 

- … 
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b) Kompensation 
Beispiel Ausbau FLH Leipzig Halle 
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1989 
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b) Kompensation 
Sechsstreifiger Ausbau Autobahn A 9/A14 mit Schkeuditzer Kreuz 
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1942 
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Aktueller Stand 
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Fazit 

 • ab 1990 intensivste Bautätigkeit in der Siedlungsgeschichte 

• Eingriffsregelung  Verursacherprinzip 

• Vorhaben nicht trotz, sondern mit Naturschutz realisiert 

• Anliegen des Biotopverbundes bei jeder Kompensation 

• Planerischer Vorlauf  

• Frühzeitige Kontaktaufnahme Vorhabenträger – UNB 

• Roter Faden im Verwaltungshandeln 

• Professionelle Akteure bei Großvorhaben 

• Keine Einteilung der Landschaft in Schutz- und 

Schmutzgebiete  Sicherung des Erholungswertes als 

Lebensgrundlage für den Menschen 
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 Ein Blick ins Gesetz erspart viel Geschwätz: 

 

 „Die für Naturschutz und Landschaftspflege zuständigen 

Behörden überwachen die Einhaltung der Vorschriften dieses 

Gesetzes …“ (§ 3 (1) BNatSchG 2009)  

 v.a. durch die jeweils zuständigen Genehmigungsbehörden 

… 
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